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Die Kleinen 
Propheten

Einführung



Geschichtszahlen Israels

vor Chr. Ereignis

ca. 2000 Geburt Abrahams
1491 Auszug Israels aus Ägypten

1050–1010 Regierung Sauls
1010–970 Regierung Davids
970–930 Regierung Salomos

930–722/721
Reichsteilung unter Rehabeam bis zur assyrischen 
Gefangenschaft
Propheten: Hosea bis Micha, Jesaja

722/721–606

Assyrische Gefangenschaft bis zur babylonischen 
Gefangenschaft

Propheten: Nahum, Habakuk, Zephanja, Jeremia

606–538
Babylonische Gefangenschaft

Propheten: Daniel, Hesekiel

ab 538
nachbabylonische Zeit

Propheten: Haggai, Sacharja, Maleachi



1. Die Rabbiner nannten diese Bibelbücher bereits die 
„Kleinen Propheten“ (eig. die kurzen, wegen ihrer 
Länge)

2. Die Juden haben sie in einer Buchrolle zusammengefasst

3. Hauptinhalt: Gericht

a) am Nordreich
b) am Südreich
c) an den umliegenden Nationen
d) an der gesamten Erdbevölkerung

4. Viele Prophezeiungen sind erfüllt – andere sind 
zukünftig: Sie laufen hinaus auf die endgültige 
Wiederherstellung Jerusalems und ganz Israels

Einführung in die Kleinen Propheten



Übersicht über die Kleinen Propheten

Prophet
Zeit ihres 
Wirkens

Bedeutung des 
Namens

Botschaft an

1 Obadja 840–830 Knecht Jahwes Gerichtsbotschaft für Edom

2 Joel 830–750 Jahwe ist Gott Ganz Israel

3 Jona 800–790 Taube Ninive – Hauptstadt Assyriens

4 Amos 765–750 Lastträger Nordreich, Südreich, alle Völker

5 Hosea 760–720 Rettung Nordreich

6 Micha 750–700 Wer ist wie Jahwe?
Samaria, Jerusalem, alle Völker sollen 

Zeugen sein

7 Nahum 660–610 Tröstung Assyrien, besonders Ninive

8 Habakuk 608–605 Umarmung Gespräch Habakuks mit Gott

9 Zephanja 635–610 Jahwe verbirgt
Juda, Jerusalem, ganz Israel + alle 

Völker

10 Haggai 520 Der Festliche Serubbabel, Josua und der Überrest

11 Sacharja 520–480 Jahwe gedenkt Serubbabel, Josua und der Überrest

12 Maleachi 450–425 Mein Bote Überrest aus Babylon



Die Kleinen 
Propheten

Der Prophet Sacharja

(Jahwe gedenkt)



1. Die Propheten nach der Rückführung aus der 
babylonischen Gefangenschaft behandelten:

➢ Haggai = den Tempel
➢ Sacharja = die Zukunft Jerusalems
➢ Maleachi = den schlechten moralischen Zustand 

der Juden

2. Grundsteinlegung das Tempels 536 v. Chr. 
Unterbrechung von 16 Jahren, also bis 520. 
Fertigstellung 516.

3. Sacharja war jünger als Haggai (2,8) – er schreibt 
sehr strukturiert

4. HERR der Heerscharen kommt 53-mal vor

Einführung in Sacharja 



1. Der Mann auf dem roten Pferd von 1,8.

2. Der Mann mit der Mess-Schnur von 2,5. Dieser Mann kündigt Christus 
als den Kommenden an (Mt 11,3), der in Israels Mitte wohnen wird (Mt 
18,20).

3. Der Knecht des HERRN von 3,8 (Jes 42,1; Mt 12,18).

4. Der Spross von 3,8 und 6,12; denn er ist „ein Mann“, ein Mensch, von 
einer Jungfrau geboren (Mt 1,21–23; Gal 4,4).

5. Der Stein mit den sieben Augen von 3,9.

6. Der Schluss-Stein von 4,7 (1Mo 49,24; Eph 2,20; Off 5,6).

7. Der Priester und König von 6,13 (Heb 7,1; Off 19,11-16).

8. Der sanftmütige König (9,9), der auf einem Esel in Jerusalem einritt (Mt 
21,5; 27,37; Lk 23,37; Joh 1,49). Er ist der Friedefürst von 9,10 (Jes 9,5; 
Eph 2,14). 

9. Der universale Herrscher von 9,10; 14,9 (Ps 2,8; 8; 72; Off 11,15).

Christus im Buch in Sacharja (1) 



10. Der große Hirte von 10,3 (Mi 5,3; Hebr 13,20).

11. Der Eckstein und Zeltpflock von 10,4 (Ps 118,22; 1Petr 2,6-7; Jes 22,23).

12. Der für dreißig Silberlinge Verkaufte von 11,12-13 (Mt 26,14-16; 27,3–
10).

13. Der Durchbohrte von 12,10 (Joh 19,37).

14. Der Quell von 13,1, der von aller Sünde reinwäscht (1Jo 1,7; Off 1,5).

15. Der von Gott geschlagene Hirte in 13,7 (Jes 53,10; Mt 26,31).

16. Der Gefährte Jahwes von 13,7 (Spr 8,30; Joh 1,18; 10,30; 14,31).

17. Der Kriegsmann von 14,3 (2Mo 15,3; Ps 24,7.8).

18. Der von allen Völkern angebetete König (14,9.17 – Ps 72,10.11; Off 
19,16; 21,24–26). 

Christus im Buch in Sacharja (2) 



Übersicht der Kapitel  1,1–8,23

Kapitel Inhalt

1,1 Titel – Anlass der Prophetie – der Prophet
1,2–6 Aufruf zu Umkehr und Buße

1,17–6,15 Acht Visionen
1,7–17 1. Der Mann auf dem roten Pferd zwischen den Myrten
2,1–4 2. Die vier Hörner und die vier Schmiede

2,5–17 3. Der Mann mit der Mess-Schnur
3,1–10 4. Die Reinigung des Hohenpriesters Josua
4,1–14 5. Der goldene Leuchter und die zwei Ölbäume
5,1–4 6. Die fliegende Schriftrolle

5,5–11 7. Die Frau im Epha
6,1–8 8. Die vier Wagen

6,9–15 Der Hohepriester Josua wird zum König gesalbt
7,1–8,23 Fasten und Freude

7,1–3 Frage zum Fasten
7,4–14 Erste Antwort
7,8–14 Zweite Antwort
8,1–17 Dritte Antwort

8,18–23 Vierte Antwort



Übersicht – Kapitel 9,1–14,21

Kapitel Inhalt

9,1–11,17
Christus, die Wiederherstellung Jerusalems und des gesamten Volkes – Segen 
für alle Völker

9,1–8 Gericht an den Nachbarvölkern Israels

9,9–17 Der Messias als demütiger König über die ganze Erde

10,1–12 Wiederherstellung Judas und Josephs = Ephraims

11,1–17 Die bösen Hirten und der gute Hirte

12,1–14,21 Die letzten Kämpfe um Jerusalem – das Friedensreich

12,1–9 Jerusalem als Taumelschale und Laststein

12,10–14 Kommen Christi und Leidtragen

13,1–4
Reinigung von Sünde und Unreinheit – Abschaffung des Götzendienstes und 
falscher Prophezeiungen

13,5–7 Christus – der Hirte wird verwundet und geschlagen

13,8.9 Gericht an den gottlosen Juden und Läuterung des Überrestes

14,1–7 Krieg gegen Jerusalem und Errettung

14,8 Der Fluss aus dem Heiligtum

14,9 Der König über die ganze Erde

14,10.11 Jerusalem in Sicherheit

14,12–15 Das Gericht an den Feinden und Sammlung der Schätze

14,16–19 Feier des Laubhüttenfestes im Friedensreich

14,20.21 Opferdienst im Friedensreich



1. Trost durch die Wiederherstellung 
Jerusalems 

2. Sacharja hat seine Botschaft zwei Monate 
nach Haggai an das Volk gerichtet (V. 1)

3. Der Ungehorsam der Väter und die 
Weigerung zur Umkehr – einige waren 
allerdings umgekehrt: Anerkennung des 
gerechten Gerichtes Gottes (V. 2–6).

4. Nun folgen nacheinander acht 
Nachtgesichte (1,7–6,15)

Kapitel 1



Die acht Visionen Sacharjas 1,7–6,8

Text Vision Bedeutung

1. 1,7–17
Der Mann auf dem roten 

Pferd zwischen den Myrten

Gottes Zorn über die sicheren Nationen 
und sein Eifer im Segen für Jerusalem 

und Zion

2. 2,1–4
Die vier Hörner und die vier 

Schmiede
Die Nationen in ihrer Feindschaft 
gegenüber Israel und ihr Gericht

3. 2,5–17
Der Mann mit der Mess-

Schnur
Wiederherstellung Jerusalems – der 

HERR wohnt in der Mitte

4. 3,1–10
Die Reinigung des 

Hohenpriesters Josua
Reinigung des Priestertums und damit 

des gesamten Volkes Israel

5. 4,1–14
Der goldene Leuchter und die 

zwei Ölbäume
Israel sollte das Licht für die Völker sein 

‒ die Ölbäume sind Christus

6. 5,1–4 Die fliegende Schriftrolle
Das Gericht Gottes über die gottlosen 

Juden

7. 5,5–11 Die Frau im Epha Die Wegnahme der Sünde des Volkes 

8. 6,1–8 Die vier Wagen Gottes Gericht an den Nationen



1. Der Mann auf dem roten Pferd (= Gericht) ist der Engel 
des HERRN (vgl. V. 8)

2. Die Pferde hinter dem Reiter = Gottes Wirken in 
Vorsehung – die Pferde erfüllen Gottes Willen Gottes      
(V. 10.11)

3. Der Engel des Herrn ist zugleich Hoherpriester, der sich 
bei Gott für Israel verwendet (V. 12)

4. Gute und tröstliche Worte, mit Erbarmen, überfließendes 
Gute, trösten … (V. 13–17)

• Jerusalem wird wegen des Hauses Gottes erbaut – das 
Haus wird erwähnt in 1,16; 3,7; 4,9; 7,3; 8,9; 9,8; 
11,13; 14,20.21

5. Die endgültige Wiederherstellung wird erst nach den 
„Zeiten der Nationen“ (Lk 21,24)

Erstes Nachtgesicht (1,8–17)



1. Hörner = Symbole irdischer Reiche (die vier 
Weltmächte Babylon, Medo-Persien, Griechenland 
und Rom)

2. Schmiede o. Handwerker werfen die Hörner nieder:

• Babylon wurde von Medo-Persien vernichtet

• Medo-Persien von Griechenland

• Griechenland von Rom

• Rom wird von Christus vernichtet (Dan 2,44.45)

Zweites Nachtgesicht (2,1–4)



• Der Mann mit der Mess-Schnur – Engel des HERRN – messen 
oder zählen = für sich beanspruchen (V. 5–7)

• Offene Stadt = sicheres Wohnen – (V.8 – Hes 38,10.11)

• Gott wird zur Herrlichkeit sein und eine feurige Mauer (V. 9)

• Das Land des Nordens = Babylon (von Norden Kommender) 
– die restlichen Gefangenen sollen kommen (V. 10.11)

• Nach der (Errichtung) Herrlichkeit – Christus wird die 
Nationen richten und die Herrlichkeit des Gottes offenbaren 
(V. 12)

• Dann werden sich viele Nationen anschließen – (V. 15 – Jes 
2,2.3; 49,5.6; Sach 8,22.23)

Drittes Nachtgesicht (2,5–17)



Die Reinigung des Hohenpriesters Josua und 
damit des Priestertums

• Der Herr hat Jerusalem erwählt (V. 2)

• Josuas schmutzige Kleider = die Ungerechtigkeit Josuas (V. 2) 
und des gesamten Landes (V. 9)

• Feierkleider und reiner Kopfbund (V. 4.5)

• Der Segen der Priesterschaft im Friedensreich (V. 6.7)

• Das Priestertum wird wiederhergestellt, wenn mein Knecht, 
Spross (vgl. 6,12) kommt (V. 8)

• Christus ist der Stein, die sieben Augen der Geist Gottes – Jes 
28,16; Off 5,6 (V. 9)

• Der Segen des Friedensreiches (V. 10)

Viertes Nachtgesicht (3)



1. Sacharja wird aus dem Schlaf aufgeweckt (V. 1)

2. Der Leuchter und die anderen Gegenstände:

• Leuchter = Israel als Licht der Nationen (Jes 60,1.3)

• Ölbäume = Lebendige und nie versiegende Quellen des Öls –
Christus als König und Hoherpriester

• Behälter = frühere Weissagungen (aus denen auch Sacharja 
schöpfte)

• Gießröhren = die Propheten weissagten neu, das ist so, wie das Öl, 
das durch die Gießröhren floss

3. Der Berg = Hindernisse im Dienst für Gott

4. Schlussstein = Vollendung des Bauens des Tempels (V. 7–9)

5. Der Tag kleiner Dinge (vgl. Hag 2,3) und Gottes Treue (V. 10)

6. Noch einmal: Die beiden Olivenbäume = Christus als 
Hoherpriester und König

Fünftes Nachtgesicht (4)



Gericht über die Sünde des ganzen Volkes – jeder Einzelne 
wird nach seinem Verhalten gerichtet.

1. Die Schriftrolle = der Fluch des Gesetzes

2. Fliegende Rolle = das Gericht wird schnell ausgeführt

3. Die beiden Hauptsünden:

• Stehlen (gegen den Nächsten)

• Falsch Schwören (gegen Gott)

4. Die Häuser der Sünder werden niedergerissen werden.

Sechstes Nachtgesicht (5,1–4)



Die Ungerechtigkeit wird an einem Epha demonstriert 
– das falsche Epha ist der Inbegriff des Betrügens

1. Die untreue Frau = Israel

2. Zwei Frauen = ebenfalls Bild der Gottlosigkeit

(Die Frauen sind vielleicht ein Bild der Perversion des Königtums 

und des Priestertums)

3. Störche sind unreine Tiere

4. Land Sinear = Landschaft in Babel, Ort des 
Turmbau (Auflehnung gegen Gott und Brutstätte 
des Götzendienstes

Siebtes Nachtgesicht (5,5–11)



1. Vier Wagen ziehen zwischen zwei Bergen aus Erz hindurch –
irdische Mächte müssen Gottes willen erfüllen (V. 1)

2. Es geht bei diesen Pferden um die vier großen Weltmächte 
(V. 2.3):

• Babylon (rot = große Macht und Würde; Purpur)

• Persien (schwarz = Tod; Persien brachte für viele den Tod)

• Griechenland (weiß = Sieg Alexanders des Großen)

• Rom (scheckig, stark = Vereinigung unterschiedlicher 
Elemente, sehr grausam)

3. Vier Winde = vom Himmel kommend – (V. 5; Dan 4,23)

4. Gottes Geist kommt findet Ruhe = Wiederherstellung von 
Menschen, Land und Tempel (V. 8)

Achtes Nachtgesicht (6,1–8)



609–538 v. Chr. 538–333 v. Chr.

333–168 v. Chr. 168 v. Chr. – 476 n. Chr.   

Die vier Weltreiche



Daniels 
Vision in 
Daniel 7

http://www.sta-leistadt.de/prophecy/01/01s03.htm
http://www.sta-leistadt.de/prophecy/01/01s03.htm
http://www.sta-leistadt.de/prophecy/01/01s03.htm
http://www.sta-leistadt.de/prophecy/01/01s03.htm


Die Krönung des Hohenpriesters (V. 9–11) 

• Sacharja soll von den Boten der Weggeführten, die in 
Babel sind, ein Geschenk von Silber und Gold nehmen

• Daraus soll er eine Krone nehmen und sie dem 
Hohenpriesters Josuas auf setzen

Die Botschaft an Josua (V. 12–15)

• Verheißung über den Messias (Jes 4,2; 11,10; 53,2; Jer 
23,5; 33,15; Sach 3,8)

• Er wird Hoherpriester sein und König

• Wenn der Tempel fertig wäre, sollte die Krone im Tempel 
aufbewahrt werden (V. 14)

• Entfernte werden zukünftig am Tempel mitbauen (vgl. 
Jes 60,10)

Der Hohepriester wird Priester-König (6,9–15)



• Visionen der Kapitel 1–6  im Jahr 520 vC (2. Jahr des Darius)

• Ab Kapitel 7 keine Visionen mehr

• In den Kapitel 7 und 8 geht es das um Fasten (ab jetzt 4. Jahr 
des Darius = 518 vC)

• Fasten im 5. und im 7. Monat – Fasten soll gepaart sein mit:
➢ Das Volk soll ein wahrhaftiges Gericht üben

➢ einander Güte und Barmherzigkeit erweisen

➢ nicht die Witwe, die Waise, den Fremden und den Elenden bedrücken

➢ keiner soll auf das Unglück seines Bruders sinnen

• Verheißung der Wiederherstellung (Kapitel 8)

➢ Fasten im 4., 5., 7. und 10. Monat wird Festzeiten (V. 19)

Sacharja 7–14



1. Die Kapitel 9–11 sind hauptsächlich historisch

2. Gerichtsankündigung über Chadrak (Stadt bei 
Damaskus), wohl eine Bezeichnung für ein Gebiet, zu 
dem Damaskus, Hamat, Phönizien und Philistäa 
gehörten (9,1–7)

3. Der Herr schützt sein Volk, lässt seinen König einziehen 
und errichtet ein Friedensreich über die ganze Welt (9,8–
12)

4. Die Völker, die sich noch in Gefangenschaft befinden, 
werden erlöst (9,13–17)

5. Israel besiegt schließlich alle seine Feinde (10,1–12)

Sacharja 9 und 10



▪ Das Volk soll um Regen bitten – Blitze bringen Stickstoff auf das 
Land (V. 1)

▪ Okkultismus führt zur Katastrophe (v. 2)

▪ Die falschen Hirten werden gerichtet (V. 3)

▪ Der Überrest wird wie ein Prachtross sein – vgl. Hld 1 (V. 3)

▪ Die Vorrangstellung Judas (V. 4–6)

▪ Auch Ephraim wird wie ein Held sein (V. 7)

▪ Der Überrest wird aus allen Ländern der Erde gesammelt – Hes 
20 (V. 8)

▪ Es werden viele sein, die ins verheißene Land kommen (V. 9.10)

▪ Vorher durchleben sie alle die große Drangsal (V. 11)

▪ Israel wird im Herrn gestärkt, nicht mehr durch militärische 
Macht (V. 12)

Sacharja 10



• Ein Einfall in Israel geschieht mit dem Durchzug der 
Heere des Königs des Nordens durch den Libanon. 
Der Libanon war immer wieder ein Opfer von 
Invasionen. Der Einfall geschieht wegen 
desabscheulichen Götzendienstes und der Annahme 
des Antichrists in Israel (V. 1–3)

• Der Prophet soll Hirtendienst ausüben – Sacharja 
wird zum Vorbild des Messias (V. 4)

• Israel steht durch das Verteidigungsbündnis unter 
dem Einfluss des Römischen Reiches (V. 5)

• Das Gericht an den gottlosen Juden durch den König 
des Nordens (V. 6)

Sacharja 11,1–6



• Die Elenden sind der Überrest – der Stab Huld ist die 
Beziehung zwischen dem Volk und Gott, der Stab 
Verbindung zwischen dem Süd- und dem Nordreich (V. 7)

• Evtl. sind die drei Hirten die großen Feinde Christi: das 
Tier, der Antichrist (der falsche Prophet) und der König 
des Nordens (V. 8)

• Bürgerkrieg unter den Juden – nachdem der Antichrist 
geflohen ist? (V. 9)

• Bund mit allen Völkern? Alle Völker leiden durch die Un-
treue Israels – die Gottesfürchtigen kehren um (V. 10.11)

• Der Messias verworfen – Mt 27,3–10 (V. 12.13)

• Endgültiger Bruch zwischen Süd- und Nordreich, Heilung 
erst am Ende – Jes 11,13; Hes 37,15–22 (V. 14)

Sacharja 11,7–14



Sacharja 11,15–17

Der törichte Hirte Der gute Hirte
des Umkommenden wird er sich 

nicht annehmen
des Umkommenden wird Er sich 

annehmen

das Versprengte wird er nicht suchen das Versprengte wird Er suchen

das Verwundete wird er nicht heilen das Verwundete wird Er heilen

das Gesunde wird er nicht versorgen das Gesunde wird Er versorgen

das Fleisch des Fetten wird er essen
das Fleisch des Fetten wird Er nicht 

essen
die Klauen der Fetten wird er 

zerreißen
die Klauen der Fetten wird Er nicht 

zerreißen

er verlässt die Herde Er bleibt bei der Herde



1. Die Kapitel 12–14 bilden eine Einheit und sind 
hauptsächlich prophetisch (außer Kap. 13,7)

2. In den Kapiteln 12–14 heißt es immer wieder: ich mache, 
ich werde ..., der Herr wird ...

3. Juda kommt in diesem Kapitel 5-mal und Jerusalem 10–
malvor

4. An jenem Tag ist der Tag der Ankunft des HERRN und die 
damit in Verbindung stehenden Ereignisse bzw. Gerichte.

5. Die Masse des jüdischen Volkes akzeptiert den Antichrist 
und den Götzendienst. Das Tier (Herrscher Europas) ist ein 
Bundesgenosse des Antichrists (das zweite Tier). Nach 
Daniel 9,27 kommt es einem Bündnis. Der Verwüster ist 
der König des Nordens (Dan 11,40ff.).

Sacharja 12



1. Der König des Südens ‒Ägypten (Dan 11,40)

2. Der König des Nordens ‒ Syrien (dto.)

3. Die umliegenden arabische Staaten greifen mit ein 
(Sach 12,2)

4. Die Könige von Sonnenaufgang ziehen über den 
Euphrat (Off 16,12)

5. Europa: das Tier, die zehn Könige und die Heere 
kommen zur Verteidigung Jerusalems nach 
Harmagedon (Off 19,19‒21) 

6. Russland und seine Verbündeten fallen zu Beginn 
des Friedensreiches in Israel ein (Hes 38; 39)

Die Völker bei der Endschlacht um Jerusalem



1. David = Königsfamilie

2. Familie des Hauses Nathan = 
Prophetenfamilie

3. Familie des Hauses Levi = Priesterfamilie

4. Familie der Simeiter = Simei verfluchte 
David

5. alle übrigen Familien

Die Familien Israels in Kapitel 12,12‒14



1. Vergebung – Abschaffung des Götzendienstes und der 
falschen Propheten (V. 1–4)

➢ Vergebung durch das Werk des Herrn für ganz Israel (V. 1)

➢ Götzen und falsche Propheten werden abgeschafft (V. 2–4)

2. Der Erlöser (V. 5–7)

➢ Der demütige Messias, von Jugend an der Knecht des Herrn (V. 5)

➢ Die Wunden, die Israel dem Messias zugefügt hat (V. 6)

➢ Die Wunden, die der Herr dem Messias zugefügt hat (V. 7a)

3. Bildung eines Überrests im Feuer (V. 7b–9)

➢ Der Überrest – die Kleinen, Geringen (V. 7c)

➢ Der Gottlosen werden ausgerottet (2/3) und der Überrest (1/3) 
gerettet (V. 8)

➢ Der dritte Teil wird geläutert und das neue Volk (ganz Israel) bilden 
(V. 9)

Sacharja 13



1. Die letzte Schlacht um Jerusalem – ein Überrest bleibt bis zum 
Kommen des Messias in Jerusalem (V. 1.2)

2. Das Kommen Christi nach Jerusalem mit allen seinen Heiligen (V. 3–5)

3. Die Erscheinung Christi – ein besonderer Tage – Mt 24,30 (V. 6.7)

4. Der Strom aus Jerusalem bzw. aus dem Heiligtum – Hes 47,1–12; Joel 
4,18 (V. 8)

5. Der Messias wird König sein über die ganze Erde – alle Weltreligionen 
werden abgeschafft (V. 9)

6. Das Land wird zu einer Ebene und Jerusalem wird erhaben sein (V. 10)

7. Kein Bann mehr im Land – Jerusalem in Sicherheit (V.11)

8. Die Feinde Jerusalems werden vernichtet und ihre Reichtümer 
gesammelt (V. 12–15)

9. Jerusalem wird der Ort der Anbetung für alle Völker der Erde (V. 16–19)

10. Die Stadt wird heilig sein – alles wird für den Opferdienst gebraucht  
(V. 20.21)

Sacharja 14



Zusammenfassung (1)

Kapitel Ereignis

1 1,1–6
Das Buch beginnt mit Buße und endet mit Opfern in 
Jerusalem 

2 1,7–17
Der Herr eifert für Jerusalem und Zion – Er zürnt über die 
Nationen 

3 2,1–4 Die Macht der Völker wird niedergeworfen 

4 2,5–17 Jerusalem wird gemessen und wird die Wohnung des Ewigen 

5 3 Dazu muss Reinigung erfolgen 

6 4
Wiederherstellung durch Christus als Leuchter und den Geist 
Gottes 

7 5 Gericht an den Gottlosen – Wegschaffen der Gottlosigkeit 

8 6,1–8 Die Nationen erfüllen die Absichten Gottes 

9 6,9–15 Christus als König und Hoherpriester auf seinem Thron 



Zusammenfassung (2)

Kapitel Ereignis

10 7 und 8
Echte Gottesfurcht statt Traditionen – der Segen im 
Friedensreich 

11 9
Die feindlichen Nachbarn – der demütige König –
Friedensreich 

12 10 Gebet und Wiederherstellung des Volkes 

13 11 Die falschen Hirten und der wahre Hirte 

14 12,1‒9 Die letzte Schlacht um Jerusalem 

15 12,10‒13,1 Wehklage über Christus = Buße und Vergebung 

16 13,2–4 Ausrottung des Götzendienstes 

17 13,5–7 Christus als Erlöser 

18 13,8.9 Vernichtung der Gottlosen und Errettung der Treuen

19 14 Die Befreiung Jerusalems und das Friedensreich 
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